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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aussprüche von
Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Letzten Winter las ich mit meinen Schülern die Geschichte vom Schneeball aus dem Lesebuch.

Dabei stiessen wir auf den Satz: «Der Mann taumelte, als ihn der Schneeball
getroffen hatte.» Ich bat einen Schüler, mir vorzumachen, wie der Mann taumelte. Der gute
Köbi (3. Klasse) stellte sich vor die Klasse und steckte den Daumen in den Mund. (Das
berndeutsche Wort für «am Daumen lutschen» heisst «düümele»), K.Z. in Sch.

Am letzten Weihnachtsmorgen brachte die Post ein Paket für Urs. Er wollte unbedingt
wissen, was wohl darin sein könnte. Da all sein Drängen nichts half und er zum Warten
bis am Abend angehalten wurde, ging er kurz entschlossen zum Telephon, um das Christkind

telephonisch nach dem Inhalt des Päckleins zu fragen. Nach Wählen einiger Nummern

meldete sich ein freundlicher Herr, der offenbar gleich verstand, worum es ging und
das Spiel mitspielte. Nach Beendigung des Gesprächs fragte ich ihn: «Ja, was hat denn das
Christkind gesagt?» Worauf er entrüstet meinte: «Es isch dänk dr Petrus gsi!»

T. St. Z. in B.

Kurz vor Weihnachten baten mich meine Viertklässler, ihnen einen Wunschzettel
aufzustellen, da sie mir ein Weihnachtsgeschenk von ca. 30 Fr. machen wollten. Ich schrieb
einige Wünsche auf, u. a. auch: Eine Platte von Ludwig van Beethoven. Dann überreichte
ich den Kindern den Zettel. Nachdem sie ihn eine Weile studiert hatten, kam eines zögernd
zu mir und fragte: «An welcher Strasse hat denn dieser Herr Beethoven seinen Geschirrladen?»

K.Z. in Sch.

+
Christineli (9jährig) frägt die Mutter: «Für was macht me eigetlich dr Stemmboge?»
Die Mutter erklärt ihm, dass man damit in der Fahrt die Richtung ändern und sogar
anhalten könne. Meint da die Kleine: «I ha gmeint, das sig nume e Garnitur.»

E. A. in B.
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